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Herzlich willkommen zu den
MOTTO WOCHEN im Restaurant

Wir sind für Sie da:

montags bis freitags 07.00 bis 17.00 Uhr 

samstags, sonn- und feiertags 09.00 bis 17.00 Uhr

Frühstücksbuffet 07.00 bis 10.00 Uhr 

Mittagessen 11.30 bis 13.30 Uhr 

Kuchenbuffet 14.00 bis 18.00 Uhr
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Hüftgelenkserkrankungen… was tun?

Unter diesem Motto informierte Dr. med. Eberhardt Schneider 
mit erfahrenen Kollegen an seiner Seite vor zahlreichem Publikum
wiederum beim Forum Medizin Ende November. 

Das nächste Forum findet im März zum Thema 
Gefäßerkrankungen statt. 
Informationen gibt es über die Lokalpresse oder unter 
www.sah-eschweiler.de. 

Bild vlnr.: Dr. Oliver Heiber, Dr. Klaus  Geller, 

Dr. Kathrin Bellen, Dr. Eberhardt Schneider, 

Dr. Ture Wahner, Anja Thoma

Verabschiedung in den Ruhestand
Auf über 37 Jahre im Dienste des St.-Antonius-Hospitals können
Bernadette Warmbier und Lilija Karpuhin zurückblicken. 
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde wurden beide im Oktober
mit herzlichen Dank für ihren Einsatz in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet.

Bild vlnr.: Joachim Griebel, Mitarbeitervertretung, Bernadette Warmbier, 

Frank Gotsmann, Stellvertretender Pflegedirektor, Lilija Karpuhin, 

Elmar Wagenbach, Geschäftsführender Vorstand, 

Christian Leuchter, Leiter ServiceCenter

„Geheime“ Notfallübung  

Um die Schlagkraft aller Beteiligten des Traumanetz-
werks im SAH zu testen, wurde im  vergangenen 
November eine Polytraumabehandlung im Schockraum
simuliert. Hierzu wurde der Anästhesist und Ärztliche 
Leiter des Notarztstandortes – Rolf Overs-Frerker – von
einem Kollegen der Feuerwehr Eschweiler bis zur Un-
kenntlichkeit geschminkt. Anschließend wurde er vom
Notarzt Sven Dreesbach mit Unterstützung der Feuer-
wehr ins Krankenhaus gebracht. 

Das mittlerweile anwesende Schockraumteam, das bis
dahin von einem Realeinsatz ausging – bestehend aus 
je zwei Assistenten der chirurgischen und anästhesio-
logischen Klinik sowie dem Pflegepersonal des Notfall-
zentrums und der Anästhesie - versorgten den 
„Patienten“ schnell und sicher im Schockraum. 

Beobachtet wurden sie hierbei von den Koordinatoren
des Traumanetzwerks: Dr. Oliver Heiber, Jochem 
Quickstedt und Joachim Kexel. 

Am nächsten Tag fand eine 
Nachbesprechung 
im Rahmen einer 
Fortbildung statt. 
Allen Beteiligten hat die 
Übung sehr viel Spaß 
gemacht und zeigte
wiederum, dass das 
St.-Antonius-Hospital 
für alle Notfälle 
bestens gewappnet ist.

Zentrum für Gesundheit und Sport am SAH Eschweiler
Neue Kursangebote - Anmeldung ab sofort

Das Zentrum für Gesundheit und Sport am 
St.-Antonius-Hospital bietet ab sofort montags neue 
Kurstermine zur Wassergymnastik an. 
Teilnehmer am Programm des Adipositaszentrums 
Eschweiler haben ein Voranmelderecht.

NEUE WEGE GEHEN

„Gymnastik und Bewegung im Wasser 
für Adipositas Betroffene“

• Gelenkschonendes und gesundheitsorientiertes Training 
• Dehnung und Kräftigung der gesamten Muskulatur
• abwechslungsreiche Gymnastik mit Geräten
• Bewegung im Wasser mit Musik
• Wassertiefe 1,30 m, Wassertemperatur 30-32 Grad

Termine: jeweils montags, 18:30 -19:15 Uhr  bzw. 19:15 - 20:00 Uhr
Leitung: Elisabeth Blackstock,  med. Bademeisterin/Masseurin
Ort: Bewegungsbad

Sie sind interessiert? Wir beraten Sie gerne!

Bürozeiten: 
Montag - Donnerstag, 9-12 Uhr, Montag 14-16 Uhr,  
Tel.-Nr. 02403/76-1155

STILLGRUPPE

Wir bieten jeden zweiten Montag im Monat eine offene Stillgruppe 
für stillende Mütter, Schwangere und andere Interessierte an.
Im Mittelpunkt steht der Austausch von Mutter zu Mutter mit 
wechselnden Themen.

Termine 2015:
12. Januar, 9. Februar, 9. März, 13. April, 11. Mai, 8. Juni, 
10. August, 14. September, 12. Oktober, 9. November, 
14. Dezember jeweils von 11 - 12 Uhr

Kursleitung:
Bettina Maaßen, Kinderkrankenschwester, Stillberaterin IBCLC
Ort: Gymnastikraum der Hebammenpraxis "Kugelrund"
(Eingang vom Krankenhausgelände aus)
Freiwillige Umlage: 3,- Euro je Treffen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Geschwisterkinder sind herzlich willkommen.

Nähere Informationen: Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. med. Gabriele Küpper, Chefärztin, Telefon: 02403/76-1541



Damit nicht genug entdeckte sie etwa
im Jahr 2010 die Disziplinen Marathon,
Triathlon und Duathlon für sich. Zwei-
mal in der Woche wird hierfür beim 
SV Germania Dürwiß trainiert. 

Um an Wettkämpfen teilzunehmen,
von denen Gabi Ellinghoven-Krüger
schon einige bestritten hat, reicht die-
ses Training jedoch nicht aus. Deshalb
absolviert die ambitionierte Sportle-
rin zusätzlich jede Woche zwei- bis drei
Trainingseinheiten im Schwimmen und
Radfahren auf eigene Faust. 
Ziel ist die Teilnahme an mehreren
Wettkämpfen in der Region, hier ins-
besondere am Dachser-Duathlon und
Indeland-Triathlon, in jeweils neuen
Bestzeiten. Wer glaubt, das sportliche
Pensum ist damit für Gabi Ellinghoven-
Krüger, die nebenbei noch täglich ihre

beiden Collies ausführt, ausgereizt, 
irrt sich gewaltig: Neben dem Ausdau-
ersport steht ab diesem Jahr zusätz-
lich das Schnellerwerden auf ihrem
Trainingsplan. Im Einzelnen bedeutet
das die Teilnahme an den Bahnmei-
sterschaften im Laufen über kurze Di-
stanzen von 400 bis 800 Metern und
an den „Sprint-Volksdistanzen“ im Tri-
athlon, die aus 500 Metern Schwim-
men, 20 Kilometern Radfahren und 5
Kilometern Laufen bestehen. 

Wie sie das alles schafft, ist für Gabi-
Ellinghoven-Krüger schnell erklärt:
Freude an der sportlichen Herausfor-
derung, Spaß am Leben und ein Ehe-
mann, der das alles mitmacht und mit-
trägt.

Das Abschalten nach dem Dienst fällt
Gabi Ellinghoven-Krüger nicht schwer.
Manchmal geht sie anschließend zu-
sammen mit einer Kollegin sogar noch
eine Runde Schwimmen. Dann fällt sie
allerdings zuhause sofort ins Bett und
hat überhaupt keine Probleme mit dem
Einschlafen. Ansonsten hilft ihr ein
Buch dabei, vorzugsweise Fachlitera-
tur zum Thema „Laufen“. Hier näher
nachgefragt, taucht man ein in das
zweite Leben von Gabi Ellinghoven-
Krüger, die man nicht anders als ein
wahres Energiebündel bezeichnen
kann: Bis Mitte der 1990-iger Jahre war
sie eine begeisterte Windsurferin. 

Aufgrund der langen Anfahrt zur Küste
und der für sie nicht ganz so idealen
Bedingungen am Blausteinsee ging sie
mehr und mehr zum Jogging über. 
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IM PORTRAIT
GABI ELLINGHOVEN-KRÜGER

TAG UND NACHT AUF FLINKEN SOHLEN

Zunächst war Gabi Ellinghoven-Krüger
im Tagesdienst auf der Station für Uro-
logie unter der damaligen Leitung von
Prof. Dr. Ludwig Steffens im Einsatz.
Vom Tages- in den Nachtdienst wech-
selte sie ein halbes Jahr nach der 
Geburt ihrer Tochter Nina. Da sie auf 
jeden Fall weiterhin in ihrem Beruf 
tätig sein wollte, konnte sie mit dieser
Lösung, die das SAH ihr gern ermög-
lichte, Familienleben und Beruf am be-
sten unter einen Hut bringen. Und als
die Tochter drei Jahre alt war, fand sich
schnell ein Platz im Krankenhaus-
Kindergarten, was den Tagesablauf
nochmals erleichterte. 

„Keine Nacht ist planbar, man muss
immer mit unverhofften Ereignissen
rechnen“. Gerade das ist es aber, was
die Power-Frau so an ihrem Beruf liebt:
sehr viel Abwechslung und sich immer
auf neue Situationen einstellen zu
müssen. 

Mittlerweile arbeitet Gabi Ellinghoven-
Krüger in Teilzeit. Ihr Dienst beginnt um
19.45 Uhr mit der Übergabe der Spät-
schicht an die Nachtwache inklusive
sämtlicher Diagnose-Informationen zu
den etwa 34 Patienten der Station.
Dann macht die engagierte Nacht-
schwester ihr „rollendes Büro“, den
Pflegearbeitswagen, bereit und be-
stückt ihn u. a. mit allen Patientenunter-
lagen und den zu verabreichenden Me-
dikamenten. Und schon beginnt sie 
ihren Durchgang durch die Zimmer, wo
die verschiedensten Anforderungen sie
erwarten. 

Von ihr könnte der Satz stammen „Ge-
schwindigkeit ist keine Hexerei“, denn
mit ihrem strammen Dienst als Nacht-
wache auf der Station 1B für Unfall-
chirurgie und Orthopädie und äußerst
sportlichen Freizeit- Aktivitäten hält sie
sich bewusst topfit. 

Gabi Ellinghoven-Krüger arbeitet seit
28 Jahren im SAH, wo sie auch ihre
Ausbildung zur Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin absolvierte - damals noch
an der Krankenpflegeschule im Elisa-
bethheim, die zu dieser Zeit unter der
Leitung von Schwester Karola-Maria
stand und noch an das St.-Antonius-
Hospital angebunden war. 
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Da sind zum Beispiel die Patienten, die
sich weitestgehend selbst versorgen
können und lediglich einmal um eine
Schlaftablette oder eine neue Flasche
Wasser bitten. Andere sind auf die 
Unterstützung der Nachtschwester an-
gewiesen und benötigen Hilfe beim Um-
drehen im Bett, für den Toilettengang
und anderes mehr. Oder die frisch Ope-
rierten, die besonders versorgt oder
neu gebettet werden müssen. 
Zur Versorgung der pflegebedürftigen
Patienten werden die Kollegen von der
gegenüberliegenden Station 1A hinzu-
gezogen. 

Routinemäßig geschieht dieser Rund-
gang drei Mal pro Nacht. Aber was ist
schon Routine? Mit jedem Summen
der Rufanlage oder der Einlieferung 
eines Notfalles werden die Karten neu
gemischt. Vollkommene Wachsamkeit
und unter Umständen schnelle, ver-
antwortungsvolle Entscheidungen sind
dann gefragt. Alle Tätigkeiten und Maß-
nahmen werden selbstverständlich
akribisch genau dokumentiert.

Schließlich muss die Übergabe an die
Frühschicht reibungslos erfolgen und
darf keine Fragen offen lassen. Auch
der Pflegearbeitswagen muss morgens
für die Kolleginnen und Kollegen ein-
satzbereit sein - inklusive der Medika-
mente für jeden einzelnen Patienten.
Ein Dienst, der es in sich hat und nur
bewerkstelligt werden kann, wenn man
wirkliche Freude an seinem Beruf hat und
mit Begeisterung bei der Sache ist.
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WIR SIND FÜR SIE DA!

Krankenhausvorstand

Dipl.-Betriebswirt Elmar Wagenbach 76 – 1101
Geschäftsführender Vorstand 

Dipl.-Kaufmann Sebastian Baum 76 – 1103
Kaufmännischer Direktor 

Privatdozent Dr. Alexander D. Bach 76 – 1256
Ärztlicher Direktor

Roswitha Brenner 76 – 1152
Pflegedirektorin

Dr. med. Eberhardt Schneider 76 – 1701
Stv. Ärztlicher Direktor

Medizinische Kliniken

Allgemein-, Viszeral-, Thoraxchirurgie
Koloproktologischer Schwerpunkt
Adipositaschirurgie 
Chefarzt 
Dr. med. Mario Dellanna 76 – 1208

Anästhesie & Operative Intensivmedizin
Chefarzt 
PD Dr. med. Michael Dück 76 – 1291 

Fachübergreifende Frührehabilitation
Chefarzt 
Dr. med. Eberhardt Schneider 76 – 1701

Gefäßchirurgie 
und Endovaskuläre Chirurgie
Chefarzt 
Dr. med. Rudolf Müller 76 – 1810

Gynäkologie und Geburtshilfe
Chefärztin
Dr. med. Gabriele Küpper 76 – 1236

Hämatologie und Onkologie
Chefarzt 
PD Dr. med. Peter Staib 76 – 1282

Innere Medizin und 
Internistische Intensivmedizin
Chefarzt 
Prof. Dr. med. Uwe Janssens 76 – 1227

Plastische Chirurgie, Hand- und 
Wiederherstellungschirurgie
Chefarzt 
PD Dr. med. Alexander D. Bach 76 – 1256

Unfallchirurgie und 
Orthopädische Chirurgie
Chefärzte 
Dr. med. Oliver Heiber 76 – 1207
Dr. med. Ture Wahner

Urologie und Kinderurologie
Chefarzt 
Prof. Dr. med. Joachim A. Steffens 76 – 1261

Zentrale  02403 / 76 – 0

HERZLICH WILLKOMMEN

Hals-Nasen-Ohren Belegabteilung 76 – 0

MVZ RNR Eschweiler - Radiologie,  
Strahlentherapie 76 – 0

Operatives Notfallzentrum 76 – 1201

Internistische Notaufnahmestation
Chest-Pain-Unit 76 – 1501

Zentren

Adipositaszentrum Eschweiler 76 - 1208

EndoProthetikZentrum Eschweiler  76 – 1207

Euregio-Brust-Zentrum 76 – 1236

Euregio-Gefäß-Zentrum 76 – 1811

Euregio-Krebszentrum Eschweiler 76-1282

EuregioRehaZentrum gGmbH 76 – 1701

Kontinenz- und Beckenbodenzentrum 76 – 1236

ProstataKarzinomZentrum 76 – 1262

Regionales Traumazentrum 76 – 1207

Notfallpraxis der niedergelassenen 
Ärzte/ Medizinisches QualitätsNetz 
Eschweiler e. V. (MQN)  76 – 1111

Weitere Bereiche

Akademisches Lehrkrankenhaus 76 – 1794

Apotheke 8780 – 0

Hygiene 76 – 1758

Öffentlichkeitsarbeit 76 – 1725

Qualitätsmanagement 76 – 1383

Patientenverwaltung 76 – 1110

Personalwesen 76 – 1794

Pflegeberatung 76 – 1867

Podologie   76 – 1888

Restaurant „Akzente“ 76 – 1120

Seelsorge 76 – 1180

ServiceCenter 76 – 1134

ServiceZentrum Häusliche Pflege 76 – 1175

Sozialdienst 76 – 0

Sport und Gesundheit 76 – 1155

Tageseinrichtung für Kinder 76 – 1182

Ich bin gekommen, 

damit sie das Leben haben

und es in Fülle haben

Was verbinden Sie mit „dem schönen Leben“? 
Was fällt Ihnen zum Stichwort „Leben in Fülle“ ein?

Der Januar steht dem scheinbar entgegen. 
Die allerletzten Blätter sind von den Bäumen 
heruntergeweht. Der Wind pfeift durch die Straßen.
Die Natur erscheint kahl und tot. 
Der Himmel ist oft wolkenverhangen, 
der Regen prasselt an die Scheiben. 
Schnee und Eis halten die Natur im Würgegriff 
und lassen das Leben erstarren. 
Das nur spärliche Sonnenlicht ist Grund für 
aufkommende Winterdepressionen. 
Traurigkeit und Melancholie machen sich breit.

Muss das so sein? Sollen wir so sein?

Unser Glaube sagt uns etwas anderes: Wenn die 
Wintertage eine größere Innerlichkeit in uns wach 
rufen und uns die kahle Natur einen Durchblick 
auf das Wesentliche ermöglicht, so lässt uns dies 
erahnen, dass hinter der Nebelwand die Sonne - 
das Leben auf uns wartet. 

Nach dem Winter folgt der Frühling. 
Hinter dem Tod wartet das Leben. 
Christen vertrauen darauf, dass das Sterben nur 
ein Hinübergehen in eine andere Wirklichkeit ist.
So möchte ich Ihnen einen Vorschlag machen: 
Legen wir in diesen Wintertagen die Aufmerksamkeit
auf das „schöne Leben“, auf das, was Ihnen zu den 
beiden Eingangsfragen eingefallen ist. 
Probieren Sie den Grundsatz aus: Worauf wir 
unsere Aufmerksamkeit legen, das verstärken wir. 
Setzen Sie sich in eine Kirche und kommen zur Ruhe.
Machen Sie es sich zuhause gemütlich. 

Brühen Sie sich Ihren Lieblingstee oder Kaffee auf. 
Genießen Sie bei Kerzenschein ein gutes Glas Wein. 
Legen Sie einen „Wohlfühltag“ ein, ob nun in einer
Therme oder bei einem Wandertag. Lassen Sie sich
mit einer schönen Massage verwöhnen. 
Gönnen Sie Ihren Sinnen ein Feuerwerk. 
Und wenn Sie all das Schöne noch mit Freunden 
teilen, dann haben Sie doppelt davon. 

Wenn Sie auf diese Weise der Melancholie 
der grauen Wintertage entfliehen und zur Ruhe 
kommen, dann wünsche ich Ihnen eine Gottes-
erkenntnis: Die Erkenntnis, dass hinter all dem 
Schönen ein wunderbarer und großer 
Schöpfer steht, ein Vater, der seinen 
Sohn gesandt hat, der gesagt hat: 
„Ich bin gekommen, damit sie das 
Leben haben und es in 
Fülle haben.“ (Joh 10,10)

Für das Seelsorgeteam
Pfarrer Christoph Graaff
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Auflage: 5000 Exemplare

„Ein Abend, an dem sich alle Anwesenden
völlig einig sind, ist ein verlorener Abend.
“ Albert Einstein

…in diesem Sinne: Ihre Meinung ist uns
wichtig! Sagen, schreiben, mailen Sie uns
Ihre Kritik zu unserem Hospital-Journal. 
Schicken Sie uns Ihre Anregungen, Tipps, 
Vorschläge. Nur so kann es zu einem 
Journal für und von uns allen werden!

Wir freuen uns auf alle Rückmeldungen:

HOSPITAL JOURNAL
Claudia Oehms, Tel. 02403/761725 
claudia.oehms@sah-eschweiler.de
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Auf dem Bild,
waren diese
10
Fehler
eingebaut. 

Termine:

GEBURTSHILFE

Kreißsaalführungen
Jeden dritten Dienstag um 18 Uhr, Treffpunkt Gynäkologische
Ambulanz, 4. Etage, 17. Februar, 17. März, 21. April

mit Infoveranstaltung rund um die Geburt
montags: Jeden ersten Montag um 20 Uhr, 
Treffpunkt Restaurant Akzente, 2. Februar, 2. März, 13. April
samstags: 11 Uhr, Treffpunkt Restaurant Akzente 
24. Januar, 21. März, 16. Mai

Stillgruppe
Jeden 2. Montag im Monat von 11 - 12 Uhr in der Hebammen-
praxis "Kugelrund" Informationen: Tel. 02403/76-1541
9. Februar, 9. März

GESPRÄCHSKREISE

Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe Eschweiler
Jeden letzten Dienstag um 18 Uhr im Elisabethheim, 
Seminarraum  4, 27. Januar, 24. Februar, 31. März

Selbsthilfegruppe „Lichtblick“
für an Brustkrebs erkrankte Frauen
Jeden ersten Montag, 18 Uhr im Elisabethheim, Seminarraum 4
2. Februar, 2. März, 13. April

Adipositas-Selbsthilfegruppe
Jeden ersten Dienstag um 19 Uhr im Seminarraum, 
Restaurant Akzente, 3. Februar, 3. März, 14. April

Für pflegende Angehörige von Menschen, die mit Demenz leben
Jeden ersten Freitag von 15 bis 17:15 Uhr in den Räumen des 
Sozialdienstes, Information: Tel. 02403/76-1867
6. Februar, 6. März,  10. April

Café Gemeinsam – ein Treffpunkt für Menschen mit Demenz
Jeden ersten Freitag von 15-17 Uhr im Elisabethheim
Information: 02403/76-1175
6. Februar, 6. März,  10. April

VERANSTALTUNGEN/KURSE/INFORMATIONEN

Familiale Pflege
Pflegekurse für pflegende Angehörige, von 9:45 bis 13 Uhr
Information und Anmeldung: 02403/76-1867
pflegeberatung@sah-eschweiler.de
28. Februar, 7. und 14. März • 15., 22., 29. August 
7., 14., 21. November 

Darmtag 2015
am 25. April, 10-14 Uhr 
im Eschweiler Rathaus
Weitere Informationen folgen zeitnah.
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